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VorwortVorwort

Liebe Lehrkräfte,Liebe Lehrkräfte,

um dieses Heft erstellen zu können, war es erforderlich, 
umfangreiche Fachliteratur zu sichten sowie zahlreiche 
Gespräche zu führen. Häufig wurde mir mitgeteilt, dass 
Geschlechterstereotype ein „Erwachsenenthema“ seien 
und man zunächst die Erwachsenen überzeugen müsse. 
Doch es stellt sich vielmehr die Frage: Wie kann man 
direkt bei den eigentlichen „Betroffenen“ dieser Stereo-
type, also den Kindern und Jugendlichen, ansetzen?

Mein erster bewusster Kontakt mit diesem gesellschaft-
lichen Phänomen ergab sich, als ich im Alter von 31 Jahren 
das Segelfliegen erlernen wollte. Über viele Jahre hinweg 
trug ich Überzeugungen in mir, wie z. B.: „Ich verstehe 
Physik nicht“, „Ich bin schlecht in Mathematik“, „Als Frau 
habe ich keine gute Orientierung. Wie soll ich Navigation 
erlernen?“ und „In der Flugausbildung muss ich lernen, 
Flugzeuge zu reparieren – ich kann nicht einmal eine 
Schraube festziehen“. Dennoch war mein Wunsch, zu 
fliegen, stärker als diese Zweifel.

Lange Zeit zögerte ich, den ersten Schritt zu wagen.  
Mein Traum vom Fliegen blieb zunächst nur als Tattoo  
auf meiner Hand bestehen. Als ich mich schließlich dazu 
entschloss, die Ausbildung doch zu beginnen, stellte ich 
fest, dass ich mich in der Luft hervorragend orientieren 
konnte. Auch das Reparieren von Flugzeugen erwies sich 
als gar nicht so kompliziert, nachdem es mir jemand 
erklärt hatte. Dies führte mich zur ersten Reflexion:  
„Woher stammen all diese vermeintlichen Fakten über 
mich, die sich als offenkundig falsch herausstellten?“

Auf der Suche nach Antworten stieß ich auf das Buch  
Pink Brain, Blue Brain (2012) von Lise Eliot. Eliot widmet 
sich darin der Frage, ob Geschlechterunterschiede ange-
boren sind oder nicht. Sie führte über viele Jahre hinweg 
eigene Studien durch und analysierte die Arbeiten anderer 
Wissenschaftler*innen1. Dabei stellte sie fest, dass die 
meisten Studien zu Geschlechterunterschieden an Er-
wachsenen durchgeführt wurden. Natürlich gibt es Unter-
schiede zwischen den Geschlechtern, doch wie zeigen 
sich diese im Säuglings- oder Kleinkindalter? Eliot ent-
deckte über die biologische Komponente hinaus lediglich 
minimale Unterschiede, die jedoch nicht signifikant genug 
waren, um Geschlechterstereotype zu rechtfertigen.

Mir ist bewusst, dass der Einfluss von Erwachsenen auf 
den Abbau von Stereotypen bei Kindern und Jugendlichen 
unvermeidlich ist. Als Sonderpädagogin war es mir stets 
ein Anliegen, meinen Schüler*innen kritisches Denken  
zu vermitteln und sie dazu zu ermutigen, Verhaltens
weisen von Erwachsenen – sei es im Hinblick auf Emo
tionen, Rassismus oder Gleichberechtigung – zu hinter-
fragen. In diesem Kontext entstand die Idee, ein Heft  
mit leicht zugänglichen Materialien zu entwickeln, die 
Lehrkräfte fachlich auf das Thema vorzubereiten und es 
auch schwächeren Lernenden zu ermöglichen, frühzeitig 
Geschlechterstereotype zu hinterfragen. Nur so können 
sie freier von den Einschränkungen patriarchaler Struk
turen aufwachsen und gesellschaftlichen Wandel aktiv 
mitgestalten.

Das Ziel dieses Heftes besteht darin, sowohl Lehrkräfte  
als auch Schüler*innen für den Einfluss von Geschlechter
stereotypen auf das eigene Leben zu sensibilisieren.
 

Hinweis zu Sprache und InklusionHinweis zu Sprache und Inklusion

In diesem Heft wird das Thema „Geschlechterstereotype“ 
behandelt, das häufig in einer binären Geschlechterlogik 
diskutiert wird. Bei der Formulierung wurde dennoch 
darauf geachtet, geschlechterinklusiv zu schreiben, soweit 
es der thematische Fokus zulässt. Wenn von „weiblichen“ 
und „männlichen“ Personen die Rede ist, sind ausdrücklich 
alle gemeint, die sich selbst diesen Kategorien zuordnen 
oder ihnen von außen zugeordnet (bzw. männlich oder 
weiblich gelesen) werden. 

Die Auseinandersetzung mit Geschlechterstereotypen  
ist im Rahmen der Arbeit mit diesem Heft notwendig,  
um sie bewusst zu machen und kritisch zu hinterfragen. 
Ziel des Buches ist es, diskriminierende Strukturen sicht-
bar zu machen und ein Bewusstsein für Vielfalt und 
Gleichberechtigung zu schaffen.

1	 Der Verlag an der Ruhr legt großen Wert auf eine geschlechtergerechte und inklusive Sprache. Daher nutzen wir neutrale 
Formulierungen oder das Gendersternchen, um alle Menschen unabhängig von Geschlecht oder Geschlechtsidentität 
einzuschließen. In Texten für Schüler*innen finden sich aus didaktischen Gründen neutrale Begriffe bzw. Doppelformen.


